
Die Johanniter-Hilfsgemeinschaften
Ehrenamtliche Hilfe im Dienst am Nächsten



Nachstehend werden das weltweite Engagement und 

die vielfältigen ehrenamtlichen Aktivitäten der JHGen 

in Deutschland, Europa und Übersee dargestellt. Für die 

ehrenamtliche Hilfe im Dienst am Nächsten aus unserem 

christlichen Glauben ist allen Mitgliedern und Helfern 

in den internationalen und deutschen JHGen herzlich zu 

danken und große Anerkennung auszusprechen.

Christoph Frhr. v. Hammerstein-Gesmold 

Beauftragter für die Johanniter-Hilfsgemeinschaften

Ehrenamtliche Hilfe

Die Johanniter-Hilfsgemeinschaften (JHGen) wurden 1951 

als Ordenswerk des Johanniterordens gegründet. Die 

JHGen übernehmen in unserer Gesellschaft Verantwor-

tung durch persönliche Zuwendung an Arme, Kranke, 

Alte und Jugendliche – unabhängig von Alter, Geschlecht, 

Konfession und Herkunft – und erfüIIen ihre diakoni-

schen Aufgaben unbürokratisch, individuell und effi zient. 

Die JHG ist eine Gemeinschaft, die auf der Basis unse-

res christlichen Glaubens Nächstenliebe aktiv ausübt. So 

leisten die JHGen einen wichtigen Beitrag für die christ-

liche und bürgschaftliche Mitverantwortung in unserer 

Gesellschaft, wie auch zur Teilhabe und Integration.

Die JHGen sind eine Dienstgemeinschaft von Mitgliedern 

des Johanniterordens, deren Ehefrauen sowie weiteren 

Damen und Herren, die entsprechend dem Ordensauftrag 

„Dienst am Nächsten aus unserem christlichen Glauben“ 

tätige Hilfe leisten. In den derzeit insgesamt 90 JHGen in 

Deutschland, Europa und Übersee sind circa 6.400 Damen 

und Herren Mitglieder, zu denen Kreise von Helferinnen 

und Helfern hinzukommen.

Die JHGen haben einen hohen Stellenwert im Orden, 

seinen Werken, Gliederungen und Einrichtungen. In den 

letzten zehn Jahren wurde ein Drittel der derzeit be-

stehenden JHGen neu gegründet, womit auch die Dyna-

mik und Bedeutung dieses Ordenswerkes eindrucksvoll 

zum Ausdruck kommt.
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Die Aktivitäten der Johanniter-Hilfsgemeinschaften

Vorbemerkung

Die  Johanniter-Hilfsgemeinschaften (JHGen) sind das Or-

denswerk, das ausschließlich ehrenamtlich tätig ist. Die 

Aufgaben der JHGen sind vielfältig und orientieren sich 

an dem Bedarf und den Möglichkeiten vor Ort. Deshalb 

können in dem nachstehenden Kurzüberblick nicht alle 

Aktivitäten der JHGen dargestellt werden. Die Reihenfol-

ge der Einzelpunkte ist zufällig und nicht nach Bedeutung, 

Umfang etc. aufgelistet.

Aufgaben/Tätigkeitsgebiete in Deutschland

Die deutschen JHGen sind – auch mit ihren Finanzen – Be-

standteil der regional zuständigen Genossenschaft/Kom-

mende. Die deutschen JHGen haben circa 5.000 Mitglie-

der, davon circa ein Drittel Ritterbrüder. Die Aufgaben/

Tätigkeitsgebiete der deutschen JHGen sind insbesondere:

• Johanniter-Besuchsdienst im stationären und ambu-

lanten Bereich (in Kooperation mit anderen Werken/

Einrichtungen des Ordens)

• Betreuung von Kindern und Jugendlichen (z. B. evange-

lische Kindergärten und Schulen, Straßenkinder, Sucht-

prävention)

• Unterstützung von Kirchengemeinden und diakoni-

schen Einrichtungen (z. B. Begleitung zu Gottesdiens-

ten, Betreuung von Behinderten, Altennachmittage)

• Besuchsdienste in nicht-johanniterlichen stationären 

Einrichtungen (Krankenhäuser, Alten- und Pfl egeheime, 

Bundestagung 2015 der Johanniter-Hilfsgemeinschaften in Magdeburg

Behinderteneinrichtungen), teilweise in Kooperation 

mit der Evangelische Kranken- und Alten-Hilfe e. V. 

• Flüchtlingshilfe (z. B. Deutschunterricht, Kleiderkam-

mer, Integration)

• Unterstützung von älteren Menschen im häuslichen 

Bereich (z. B. Einkäufe, Pfl egschaften, Besuchsdienst)

• Durchführung von Freizeitlagern für Menschen mit Be-

hinderungen

• Einzelfallhilfen bei Akut- und Notfallsituationen

• Unterstützung von Menschen und Einrichtungen in 

Mittel- und Osteuropa (z. B. Ostpreußen, Siebenbürgen, 

Moldawien) 

• Durchführung von Benefi zveranstaltungen (z. B. Basa-

re, Konzerte)

• Unterstützung von Menschen mit Multiple Sklerose 

(z. B. Besuchsdienste, Fachvorträge, Behördengänge)

• Hospizarbeit

• In Zusammenarbeit/mit Unterstützung anderer Organi-

sationen (z. B. Rotarier, Freiwilligenagentur, Sozialamt) 

Durchführung von Einzelprojekten (z. B. Jugendhilfe, 

Stadtquartiere, Sozialstationen)

• Vortragsveranstaltungen zu geistlichen und diakoni-

schen Themen

• Brückendienste zwischen stationärem Aufenthalt und 

ambulanter Betreuung
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Die JHGen in Deutschland

 (Stand August 2016)
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Aktivitäten deutscher JHGen im Ausland 

Der Schwerpunkt der Aktivitäten der deutschen JHGen 

liegt eindeutig vor Ort. Dort sind die Menschen und Ein-

richtungen, die erreicht werden sollen. Neue Projekte von 

JHGen sollen ausschließlich regional ausgerichtet sein. 

Bestehende Aktivitäten/Projekte im Ausland (besonders 

aus historischen Entwicklungen und/oder aus persönli-

chen Beziehungen heraus) können weitergeführt werden. 

Von Aktivitäten deutscher JHGen im Ausland sind insbe-

sondere folgende zu nennen:

• Finanzielle Unterstützung von Menschen/Einrichtun-

gen in Mittel- und Osteuropa (z. B. Polen, Ukraine, Bal-

tikum, Rumänien)

• Hilfstransporte mit Medikamenten, Kleidung, Medizin-

technik etc. nach Mittel- und Osteuropa (z. B. Polen, 

Baltikum, Rumänien, Moldawien)

• Hilfstransporte nach Ungarn zur Verteilung über die 

JHG Ungarn in Ungarn, Rumänien und Slowakei

• In Einzelfällen Spenden an ausländische JHGen bei Na-

turkatastrophen (z. B. JHG Ungarn) oder bei Sonder-

situationen (z. B. JHG Namibia)

• Mitwirkung/Unterstützung von Aktivitäten deutscher 

Genossenschaften/Kommenden im Ausland (z. B. Schle-

sienhilfe, Ostpreußenhilfe)

Die Verwendung von JHG-Finanzmitteln  für Aktivitäten/

Projekte im Ausland unterliegt nach der AO besonderen 

gemeinnützigkeitsrechtlichen Erfordernissen, die unbe-

dingt einzuhalten sind, was in einigen Fällen zunehmend 

schwieriger wird (z. B. Überbringung Geldbeträge an be-

dürftige deutschstämmige Personen in Ostpreußen, Zu-

schuss zu einer Armenküche in Siebenbürgen/Rumänien).

JHGen in Europa 
(außerhalb Deutschland)

JHG Dänemark

JHG Saint Jean Frankreich

JHG Finnland

JHG Österreich

JHG Schweiz

JHG Ungarn

JHGen in Übersee
JHG Kanada

JHG Kolumbien

JHG Namibia

JHG Southeast/USA

JHG Südafrika

JHG Texas/USA

JHG Venezuela

JHG Washington/USA

 (Stand August 2016)
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JHG-Gründungen im Ausland – 
was ist zu beachten

Während bei den JHGen in Deutschland die Strukturen 

klar sind,

• Bestandteil der regional zuständigen Genossenschaft/

Kommende,

• JHG-Finanzen Bestandteil der Genossenschaftsfi nanzen,

• vom Kapitel beschlossene Mustersatzung,

sind die Strukturen der internationalen JHGen unter-

schiedlich, da sie auch die landesspezifi schen rechtlichen 

Rahmenbedingungen zu beachten haben. Unterschiede 

bestehen auch, ob die internationalen JHGen (auch mit 

ihren Finanzen) Bestandteil einer europäischen Genossen-

schaft (Frankreich etc.) oder der Balley (Übersee und Dä-

nemark) zugeordnet sind.

Da alle europäischen Genossenschaften/Kommenden des 

Johanniterordens (Finnland, Frankreich, Österreich, Schweiz, 

Ungarn) eine eigene JHG haben und die Zuständigkeit 

dieser Genossenschaften/Kommenden auf den jeweiligen 

Staat begrenzt ist, kommt bei einer JHG-Gründung im 

Ausland (sowohl in Europa außerhalb der genannten 

Staaten wie in Übersee) wohl nur die Anbindung an die 

Kommende der Balley in Betracht.

Bei einer JHG-Gründung im Ausland sollten folgende Eck-

werte zu Struktur, Finanzierung, Satzung etc. beachtet 

werden:

• Abstimmung zur Zielsetzung, Region etc. mit Ordens-

kanzler und Kommendator der Kommende der Balley

• Anpassung der deutschen JHG-Mustersatzung an die 

rechtlichen Erfordernisse des jeweiligen Staates und 

dabei Prüfung, welche Rechtsform der JHG die zweck-

mäßigste ist.

• Vor Beschlussfassung zur Satzung durch die JHG-Grün-

dungsversammlung Genehmigung der Satzung durch 

den Kommendator der Kommende der Balley im Ein-

vernehmen mit Ordenshauptmann und Generalsekretär 

des Johanniterordens.

• Klärung des Finanzstatus der JHG unter Beachtung 

landesgesetzlicher Vorschriften zum Vereinsrecht, zur 

Gemeinnützigkeit, zur Besteuerung etc.

• Klärung, ob die Finanzen der JHG als Bestandteil der 

Finanzen der Balley ausgewiesen, sie außerhalb des 

Jahresabschlusses der Balley als „Sondervermögen“ ge-

führt oder die JHG-Finanzen völlig autark abgewickelt 

werden sollen. Dies ist auch bei der Einrichtung/Be-

zeichnung eines Bankkontos zu berücksichtigen.

• Eine JHG-Gründung ist nur sinnvoll, wenn es einen 

ausreichenden Kreis an bereiten Ritterbrüdern sowie 

Damen und Herren gibt (z. B. mindestens 10 Personen) 

und konkrete Aktivitäten/Projekte vorgesehen sind.
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• Subkommenden und JHGen arbeiten eng zusammen. 

Für die diakonische Arbeit vor Ort sind die JHGen zu-

ständig. Die JHGen sind somit das operative Element 

vor Ort, das von den Subkommenden aktiv unterstützt 

wird. Deshalb sollten nur JHGen im Ausland gegründet 

werden, in deren Tätigkeitsgebiet auch eine Subkom-

mende ist oder gegründet wird. 

• Während bei den deutschen JHGen auch Damen Vor-

sitzende sind (in diesen Fällen muss der stellvertreten-

de Vorsitzende Ritterbruder sein), sollten wie bereits 

bisher bei ausländischen JHGen nur Ritterbrüder Vor-

sitzende werden, um damit auch die Zugehörigkeit 

zum Orden zum Ausdruck zu bringen.

• Klärung der landesrechtlichen Vorschriften/Erforder-

nisse zum Versicherungsschutz von Ehrenamtlichen 

(Haftpfl icht, Unfall etc.).

• Zu der in Aussicht genommenen personellen Besetzung 

der Vorstandspositionen ist vor der Wahl in der Grün-

dungsversammlung Einvernehmen mit dem Kommen-

dator der Kommende der Balley herzustellen. 
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Deutschland (nach Bundesländern)

Baden-Württemberg (8)

– Bodensee

– Freiburg

– Hohenbaden

– Hohenstaufen

– Kurpfalz

– Neckar-Alb

– Stuttgart

– Ulm-Biberach

Bayern (5)

– Franken

– Hallertau

– München

– Nürnberg

– Oberbayern-Ost

Berlin (1)

– Berlin

Brandenburg (1)

– Potsdam

Bremen (1)

– Bremen

Hamburg (1)

– Hamburg

Hessen (10)

– Dreieich

– Frankfurt/Main

– Hanau

– Kassel

– Marburg-Gießen-Wetzlar

– Nieder-Weisel/Wetterau

– Osthessen

– Taunus

– Werra-Meißner

– Wiesbaden

Mecklenburg-Vorpommern (4)

– Greifswald

– Güstrow

– Pasewalk

– Rostock

Niedersachsen (10)

– Braunschweig-Salzgitter

– Calenberg-Schaumburg

– Celle

– Göttingen

– Hannover

– Lüneburg-Dannenberg

– Oldenburg

– Osnabrück

– Ostfriesland-Wilhelmshaven

– Stadt und Land Hildesheim

Nordrhein-Westfalen (19)

– Aachen

– Bad Oeynhausen

– Bad Pyrmont

– Bielefeld

– Bonn

– Coesfeld

– Detmold

– Dortmund

– Duisburg-Krefeld

– Düsseldorf

– Essen

– Köln

– Lüdenscheid

– Meerbusch-Mönchengladbach-Neuß

– Münster

– Paderborn

– Siegen 

– Soest

– Wuppertal

Rheinland-Pfalz (3)

– Mainz

– Mittelrhein

– Pfalz

Saarland (0)

– keine

Sachsen (3)

– Dresden

– Leipzig

– Oberlausitz

Sachsen-Anhalt (5)

– Altmark

– Dessau-Loburg

– Magdeburg

– Mittleres Saaletal

– Unstruttal

Schleswig-Holstein (4)

– Altes Herzogtum Schleswig

– Bad Segeberg

– Grafschaft Rantzau

– Kiel

Thüringen (1)

– Weimar-Jena

Europa (6)

Dänemark

Finnland

Frankreich

Österreich

Schweiz

Ungarn

Übersee (8)

Kanada

Kolumbien

Namibia

Südafrika

Venezuela

Vereinigten Staaten von Amerika

– Southeast

– Texas

– Washington

Gesamtübersicht der JHGen

Derzeit bestehen insgesamt 90 JHGen, davon 76 in Deutschland, 6 in Europa außerhalb Deutschlands und 8 in Übersee.

Entsprechend ist die nachstehende Übersicht gegliedert.

 (Stand August 2016)



Vorbemerkung

Um zu verdeutlichen, dass die JHGen ein internationales 

Werk des Ordens sind, haben sich 10 ausländische JHGen 

im JHG-Newsletter Nr. 3 (Februar 2015) vorgestellt. Die 

daraus gewonnenen Informationen sind bei den nachste-

henden Ausführungen berücksichtigt.

In einigen Ländern (z. B. Namibia, Südafrika) nennen sich 

die dortigen JHGen Johanniter-Hilfswerke. Im Folgenden 

wird nur der Begriff JHG verwandt.

JHGen in Europa

JHG Dänemark

Die JHG Dänemark wurde 2013 gegründet und ist die ein-

zige JHG in Europa, die der Kommende der Balley zuge-

ordnet ist.

Folgende Aktivitäten werden durchgeführt:

• Festkonzert zum Johannistag

• Gesundheitsraum „Giv Din Hånd“, in dem freiwillig 

arbeitende Ärzte und Krankenschwestern bei der me-

dizinischen Hilfe unterstützt werden.

• Betreuung von Veteranenheimen mit tätiger Hilfe, um 

den an Körper und Seele geschädigten Soldaten aus-

reichend Hinwendung zukommen zu lassen.

• Kontakt zum Spielzeughersteller Lego, um Lego-Steine 

an ein Krankenhaus in Bethesda/USA zur Behandlung 

von Patienten mit Hirnschädigungen oder Armprothe-

sen zu vermitteln.

JHG Finnland

Gegründet 2015

Landesweite JHG mit Schwerpunkt Südfi nnland/Helsinki

Bestandteil der Finnischen Genossenschaft einschließlich 

Finanzen

Folgende Aktivitäten werden durchgeführt:

• Ambulanzdienst bei Veranstaltungen

• Erste-Hilfe-Kurse an Schulen

Engagement weltweit

• Besuchsdienst und Spielabende für ältere Menschen

• Beschaffung/Ausgabe von Lebensmitteln für Bedürf-

tige

• In/für Estland Lieferung von Kleidung und Schulma-

terialien; Sommerlager für Behinderte mit Maltesern 

und Johanniterhjälpen Schweden

JHG Saint Jean Frankreich

Gegründet 2010

Landesweite JHG mit Schwerpunkt Paris und dem Ziel 

einer Ausweitung auf weitere Standorte in Frankreich.

Bestandteil der Französischen Kommende, einschließlich 

der Finanzen

Folgende Aktivitäten werden durchgeführt:

• In Zusammenarbeit mit Jugendarbeit im Orden (JiO) 

zwei Sommerlager mit jeweils 10 Behinderten

• Ausfl üge für Behinderte

• Unterstützung einer Diabetes-Klinik auf Madagaskar

• Besuch von Patienten in Krankenhäusern mit ca. 30 eh-

renamtlichen Helfern

• Zusammen mit Maltesern Oldtimerveranstaltung auf 

der Rennstrecke von Montlhéry (Runde auf Rennstre-

cke für Behinderte), die von circa 150 ehrenamtlichen 

Helfern unterstützt wird.
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JHG Österreich

Gegründet 1983

Landesweite JHG mit Schwerpunkt Wien

Bestandteil der Österreichischen Kommende einschließ-

lich Finanzen

Folgende Aktivitäten werden durchgeführt:

• Besuchsdienst in stationären Einrichtungen

• Flüchtlingshilfe

• Einzelhilfen im ambulanten Bereich

JHG Ungarn
Gegründet 1989

Bestandteil der Ungarischen Genossenschaft einschließ-

lich Finanzen 

Landesweite JHG auch mit Aktivitäten in Rumänien (Kar-

patenbecken) und Slowakei

Folgende Aktivitäten werden durchgeführt:

• Verteilung von Sachspenden von ausländischen Johan-

niter-Organisationen, vorwiegend aus Deutschland, 

Niederlande und Schweiz 

• Verteilung von Lebensmitteln an bedürftige Personen 

und bei Naturkatastrophen (z. B. Hochwasser)

• Zusammenarbeit mit dem nationalen Amt für Soziales 

und Rehabilitation

• Erste-Hilfe-Kurse

• Gemeinschaftsdienst in Schulen und Krankenhäusern

• Flüchtlingshilfe

Kinder in der Villa JoJo

Hilfsgüter für die Menschen nach dem Hochwasser

Flüchtlinge vor dem Wiener Westbahnhof

JHG Schweiz

1998 wurde die JHG Basel gegründet. 2015 wurde eine 

landesweite JHG mit den Sektionen Basel und Zürich ge-

gründet. Weitere Sektionen sollen entstehen.

Bestandteil der Schweizerischen Kommende einschließ-

lich Finanzen

Folgende Aktivitäten werden durchgeführt:

• Besuchsdienst in stationären Einrichtungen

• Begleitung Behinderter /älterer Menschen zu Gottes-

diensten 

• Unterstützung des Projektes Villa JoJo (Lern- und 

Spielplätze für Kinder)

• Zusammenarbeit mit JHG/Genossenschaft Ungarn 

(Hilfstransporte, Spenden).

Daten Europa gesamt

Zusammengefasst haben die JHGen in Europa circa 400 

Mitglieder, davon circa 130 Ritterbrüder. Die Gesamtzahl 

an Mitgliedern und ehrenamtlichen Helfern dürfte bei 

circa 600 Personen liegen.

Ehrenamtliche helfen den Kindern beim Bezug des Flüchtlingsquartiers 

in der Ziedlergasse in Wien-Liesing (Foto: Johanniter/POV)



JHG Namibia

Gegründet 1974

Hauptbüro in Windhoek mit Dependancen an Standorten, 

wo Aktivitäten/Projekte sind.

Aktivitäten/Projekte

• Mutterhaus Windhoek/Essenspenden und Medikamen-

te

• Erste-Hilfe-Kurse/Rosi Rumpf Organisation

• Betreuung von Krankenhaus und Altenheimen Swakop-

mund

• Kinderheim in Otavi

• Unterstützung von 5 Krankenhäusern in verschiedenen 

Regionen

• Produktion/Verteilung von Lebensmitteln in Rundu

• Unterstützung von Sozialstationen

JHGen in Übersee

Alle JHGen in Übersee sind der Kommende der Balley zu-

geordnet.

JHG Kanada

Gegründet 1985

Ziel, eine inkorporierte Einheit gemäß kanadischem Recht 

zu werden.

Folgende Aktivitäten werden ausgeführt:

• Engagement in der Hospiz- und Palliativpfl ege

• Unterstützung von obdachlosen Jugendlichen in Toron-

to mittels Spenden an Covenant House, einer gemein-

nützigen Organisation, die sich in Einzelfallhilfe um die 

Wiedereingliederung junger Menschen in die Gesell-

schaft kümmert.

• Cooperation Projekt mit Order of St John und Malte-

sern, alleinlebende ältere Menschen zu unterstützen.

JHG Kolumbien

Gegründet 2001

• Projekt mit Straßenkindern

• Einzelhilfen 
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Kinderheim Khoaeb Otavi Namibia

JHG Südafrika

Gegründet 1990

Aktivitäten/Projekte

• Trägerschaft des Deutschen Evangelischen Senioren-

heimes in Johannesburg und der Seniorensiedlung 

Douglas Park

• Babytherapie-Zentrum Pretoria mit angeschlossenem 

Kindergarten

• Mitträger Johannis Seniorenheim Kapstadt

• Ambulanter Pfl egedienst bei Senioren

Im Therapie-Zentrum Pretoria werden seit mehr als 20 Jahren Babys 

mit Behinderungen betreut.

JHG Venezuela

Gegründet 1984

Aktivitäten

• Besuchsdienst in deutschsprachigem Altenheim Cara-

cas

• Einzelfallhilfen für Bedürftige
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JHGen in den Vereinigte Staaten von Amerika

JHG Southeast

Gegründet 2008

Aktivitäten in Atlanta und Charlotte

• Benefi zveranstaltungen

• Mitwirkung in Kirchengemeinden

• Unterstützung von Suppenküchen

JHG Texas

Gegründet 2004

Aktivitäten im Staat Texas

• Benefi zveranstaltungen

• Finanzielle Unterstützung von gemeinnützigen Organi-

sationen

• Schulspeisung an öffentlichen Schulen

JHG Washington

Gegründet 1993

Gesamte USA (ausgenommen Gebiete der JHG Southeast 

und JHG Texas)

Aktivitäten:

• Benefi zveranstaltungen

• Betreuung verwundeter Soldaten

• Unterstützung der Romanov-Klinik St. Petersburg

• Einzelfallhilfen

Betreuung im Krankenhaus v.l.n.r.: ein versehrter Patient, RR Peter 

Guen, ER John Gilmore, Ines Gräfi n v. der Schulenburg, Zsolt Harsanyi, 

Dr. Inge Guen, Irina Baronin v. Korff, Annette v. Bose.

Daten Übersee gesamt

Zusammengefasst haben die JHGen in Übersee circa 1.000 

Mitglieder, davon circa 150 Ritterbrüder.
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Johanniter-Hilfsgemeinschaften

Kontakt:

Der JHG-Ordensbeauftragte
Christoph Frhr. v. Hammerstein-Gesmold

Büro des JHG-Ordensbeauftragten 
Bettina Frfr. v. Gaisberg-Schöckingen

Finckensteinallee 123/125

12205 Berlin

Telefon 030 847910-907 (nur Mi. 13-16 Uhr)

E-Mail jhg@johanniterorden.de


